
„Die Philosophie bei Game of Thrones“ Henry Jacoby. 

Neuerscheinung im Wiley Verlag 

„Die Philosophie bietet mir einen Hafen, während ich andere mit den Stürmen 

kämpfen sehe“ (Platon) 

Es sind Stürme von Intrige, kurzlebigen Glücks und Leiden, die der Autor 

George R.R.Martin Ende des vorigen Jahrhunderts in seinen Büchern auf die 

erstaunte Fantasy Fangemeinde „losließ“. Und es ist seitdem auch eine Suche 

des Lesers, der Leserin nach einem „Hafen der Orientierung“ in diesem 

stürmischen Meer der dramatischen Ereignisse auf tausenden Buchseiten. 

Einer Möglichkeit des Zusammenfassens und Nachdenkens… 

Die epische Breite des „Liedes von Eis und Feuer“  in Kombination mit der 

existentiellen Dichte war etwas Neues im Fantasy-Genre großer Themen-

Erzählungen, deren Konzeption wesentlich von J.R.R.Tolkien und auch Tad 

Williams beeinflusst wurde. In den überraschenden Wechselfällen des rauen 

Windes von Gegenwart und Gefahr, den die Hauptfiguren des Epos ausgesetzt 

sind, stellen sich sehr unmittelbar Fragen nach individuellen 

Entscheidungskriterien und ethischen Grundprinzipien. Die Handlungsdichte 

impliziert philosophische Fragestellungen und lässt nach dem Gelesenen oder 

Gesehenen nachfragen und nachdenken – Welche Bedeutung haben Freiheit 

und Verantwortung und wie können sich diese Grundwerte existentiell 

bewähren? Woraus schöpfen die Schwestern Sansa und Arya Kraft?... 

In der Turbulenz der Handlungsstürme zwischen Westeros und Winterfell ist 

ein Innehalten, ein philosophischer Hafen der Reflexion eine gute Orientierung.  

Das Buch von Henry Jacoby bietet nun in unterschiedlichen 

Essayschwerpunkten eine behutsame reflexive Annährung im Öffnen von 

Grundfragen der Philosophie, die sich in den Handlungsabfolgen stellen. Die  

Autoren erläutern gut verständlich wesentliche Themen 

(Macht/Tugend/Liebe/Hoffnung) des „Liedes von Eis und Feuer“ und bieten so 

einen interessanten, vielfältigen Begleiter von Büchern und Serie. 
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